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Frisches Obst und Gemüse ist in Supermärkten oft in Plastiknetzen ver-

packt. Beim Transport und Öffnen lösen sich unbemerkt kleine Teile von 

diesen Netzen. Diese können über Kläranlagen in Gewässer und die Um-

welt gelangen.

Obst- und Gemüsenetze sind bislang nicht Bestandteil der Bemühungen 

des Gesetzgebers z.B. mit der Einwegkunststoffrichtlinie die Verschmut-

zung der Umwelt durch Plastik zu stoppen.

Obst- und Gemüsenetze im Abwasser und in der Umwelt
Obst- und Gemüsenetze werden in Küchen, Kantinen und Restaurants 

oft auf der Arbeitsplatte oder über der Spüle geöffnet. Hierbei lösen sich 

unbemerkt Netzteile, die direkt oder beim Reinigen der Arbeitsplatte 

über die Spüle in das Abwasser und von dort in die Kläranlagen geraten. 

Allein in Aachen sind es pro Jahr 12 Millionen Netzteile!

Die Netzteile machen bis zu 50% der Partikel größer 1 mm aus, die 

über den Ablauf der Kläranlagen in Gewässer gelangen. Der Großteil 

gelangt jedoch in den Klärschlamm und damit auch auf Äcker. 

Problematisch ist zudem der direkte Eintrag aus der Kanalisation in 

Gewässer bei Starkregen.   

Vier Aspekte, die bei Maßnahmen gegen die Verschmutzung 
durch Obst- und Gemüsenetzteile zu beachten sind
1. Obst- und Gemüsenetzteile gelangen besonders oft in den Ablauf  

von Kläranlagen. 

2. Eine flächendeckende Beseitigung in der Umwelt ist nicht möglich.

„Obst- und Gemüsenetze 
bieten keinen Vorteil beim 

Schutz oder der Haltbarkeit 
von Lebensmitteln. Die sich 
lösenden Netzteilchen ver-

schmutzen aber die Umwelt.“
Dr.-Ing. Marco Breitbarth, FiW Aachen e.V.
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Obst und Gemüse ist oft in Plastiknetzen 
verpackt. Netzteile können sich ablösen und 
über das Abwasser in die Umwelt gelangen. 
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Forschung zur Vermeidung des Eintrags von 
Plastik in das Abwasser 
Das interdisziplinäre Projekt „Umweltpolitische 

Instrumente zur Reduzierung der Plastikver-

schmutzung von Binnengewässern über Ent-

wässerungssysteme“ untersucht und klassifiziert 

exemplarisch das Aufkommen von mindestens 

1 mm großen Plastikteilen in Kläranlagen und 

Straßenentwässerungen in den Kommunen 

Aachen, Roetgen, Simmerath und Stollberg. 

Befragungen und ein Laborexperiment stützen 

die Analysen. Davon ausgehend werden Vorschlä-

ge für umweltpolitische Instrumente zur Vermei-

dung der Einträge entwickelt.
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3. Da sich die Netzteile meist unbemerkt ablösen, 

sind direkte Maßnahmen zum Stopp der Ver-

schmutzung nicht wirksam möglich.

4. Die Erfahrung zeigt zudem: Informationen zur 

Förderung korrekten Verhaltens (etwa Labels) 

und auch finanzielle Anreize wirken nur bedingt.

Effektive Maßnahmen gegen die Verschmut-
zung mit Obst- und Gemüsenetzteilen sind 
erforderlich.
Auf Obst- und Gemüsenetze aus Plastik sollte 

schlichtweg verzichtet werden. Damit dies ge-

lingt, wäre z.B. die Einwegkunststoffrichtlinie, 

um ein Verbot dieser Produktverpackungen zu 

erweitern. Die Richtlinie allein kann jedoch die 

generelle Umweltverschmutzung durch Plastik-

produkte nicht stoppen. Erforderlich ist eine um-

fassende Kunststoffstrategie, die alle beteiligten 

Akteure adressiert.
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Umweltverschmutzung durch Obst- und Ge-
müsenetze verhindern: Viele Akteure sind ge-
fragt; die Grundlagen schafft der Gesetzgeber.
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• Obst- und Gemüsenetze in die Einweg-
kunststoff richtlinie aufnehmen 

• Kunststoff programm zum grundlegenden 
Umgang mit dem Material Plastik er-
arbeiten 

Nutzer:innen 

• Kauf von unverpacktem Obst und 
Gemüse 

• Kauf von Produkten mit plastikfreien, 
nachhaltigen Verpackungen 

Handel

• Angebot von unverpacktem Obst und 
Gemüse 

• Angebot von nachhaltig verpacktem 
Obst und Gemüse

Hersteller

• Produktion von plastikfreien, nach-
haltigen Netzen und Verpackungen für 
Obst und Gemüse   

• Verantwortung übernehmen

Öff entliche Hand

• Eintrag durch Abwasser in Gewässer und 
Böden verhindern

Verbot
von plastikhaltigen 

Gemüsenetzen

Förderung von Innovation 
und Marktdurchdringung 

auf Basis von Lebens-
zyklusanalysen

für ein verpackungsloses 
Angebot und langlebige 
nachhaltige Alternativen

Unterstützt durch:

Monitoring des Erfolgs von 
Maßnahmen sowie von Schäden 

während Umstellungsphase

Herstellerverant wortung 
für Produkte, Schäden und 

Verschmutzung

Information und Aufk lärung
durchführen und auf Basis 

verhaltenswissenschaft licher 
Erkenntnisse zu Informations-
verarbeitung und Motivation 

ausgestalten


